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(54) Bezeichnung: Anordnung zur Montage und Befestigung eines Planetengetriebes an einer Nockenwelle und 
Verfahren zur Montage des Planetengetriebes

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Anord-
nung zur Montage und Befestigung eines Planetengetrie-
bes (3) an einer Nockenwelle (2), wobei das Planetenge-
triebe einen als Antrieb der Nockenwelle (2) ausgebildeten 
Planetenträger (5) mit auf Planetenbolzen (6) gelagerten 
Planetenrädern (7), ein mit der Nockenwelle (2) drehfest 
verbundenes Hohlrad (10) sowie ein Sonnenrad (8) mit 
Sonnenwelle (9) umfasst. 
Es wird vorgeschlagen, dass das Hohlrad (10) stirnseitig 
und koaxial zur Nockenwelle (2) angeordnet und mittels 
exzentrisch angeordneter Befestigungselemente (4) dreh-
fest und mittels exzentrisch angeordneter Befestigungse-
lemente (4) drehfest mit der Nockenwelle (2) verbunden 
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur 
Montage und Befestigung eines Planetengetriebes 
nach dem Oberbegriff des Patentanspruches 1 sowie 
ein Verfahren zur Montage eines Planetengetriebes 
nach dem Oberbegriff des Patentanspruches 7.

[0002] Planetengetriebe werden für den Antrieb und 
die Verstellung von Nockenwellen verwendet und 
sind hierfür stirnseitig an der Nockenwelle eines Ver-
brennungsmotors befestigt.

[0003] Durch die WO 2006/018254 A1 wurde eine 
Nockenwellenverstelleinrichtung bekannt, welche ein 
Planetengetriebe umfasst, durch welches eine No-
ckenwelle antreibbar und bezüglich ihres Drehwin-
kels verstellbar ist. Das Planetengetriebe weist einen 
Planetenträger mit Planetenrädern auf, welche mit ei-
nem Sonnen- und einem Hohlrad in Zahneingriff ste-
hen. Das Planetengetriebe wird über den Planeten-
träger angetrieben und treibt über das Hohlrad, wel-
ches drehfest mit der Nockenwelle verbunden ist, ab. 
Die Verstellung der Nockenwelle erfolgt über das 
Sonnenrad.

[0004] Es ist bekannt, Planetengetriebe über eine 
Zentralschraube mit der Nockenwelle zu verbinden. 
Nachteilig hierbei ist, dass das Zentrum des Plane-
tengetriebes, insbesondere bei Übersetzungen mit i 
> 7 durch die Sonnenradgeometrie belegt, d. h. nicht 
zugänglich ist. Würde man das Sonnenrad bzw. die 
Sonnenwelle hohl ausbilden, hätte man zwar einen 
Montagezugang für die Zentralschraube, allerdings 
geht eine derartige Lösung immer zu Lasten einer 
Leistungsdichte und führt zu größerem Bauraum.

[0005] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, 
eine Anordnung zur Montage und Befestigung der 
eingangs genannten Art zu schaffen, welche eine 
hohe Leistungsdichte und einen geringen Bauraum 
für das Planetengetriebe bzw. die Nockenwellenver-
stelleinrichtung ermöglicht. Es ist auch Aufgabe der 
Erfindung, ein einfaches Verfahren zur Montage des 
Planetengetriebes vorzuschlagen.

[0006] Die Aufgabe der Erfindung wird durch die 
Merkmale der Patentansprüche 1 und 7 gelöst. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen ergeben sich aus den Un-
teransprüchen.

[0007] Durch die exzentrisch angeordneten Befesti-
gungselemente, insbesondere Zylinderschrauben 
können das Sonnenrad und die Sonnenradwelle bau-
raumoptimal ausgelegt und gestaltet werden. Da 
eine zentrale Befestigung – gemäß dem Stand der 
Technik – entfällt, kann auf eine Hohlwelle für das 
Sonnenrad verzichtet werden. Mittels der achsparal-
lel verlaufenden Befestigungsschrauben werden das 
Hohlrad und damit das gesamte Planetengetriebe an 

der Stirnseite der Nockenwelle befestigt.

[0008] In vorteilhafter Ausgestaltung ist das Hohlrad 
über einen Zentriersitz gegenüber der Nockenwelle 
zentriert. Damit ergibt sich eine koaxiale Anordnung 
von Planetengetriebe und Nockenwelle. Vorteilhaft 
kann der Zentriersitz am Hohlrad als Zentrierboh-
rung, welche das stirnseitige Wellenende der No-
ckenwelle aufnimmt, ausgebildet werden.

[0009] Nach einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform sind die Planetenbolzen hohl ausgebildet, 
und die Befestigungselemente sind fluchtend zu den 
Planetenbolzen angeordnet. Damit wird der Vorteil 
erzielt, dass die Befestigungselemente durch die 
Hohlräume in den Planetenbolzen für die Montage 
und Befestigung zugänglich sind, vorzugsweise 
durch einen Steckschlüssel zur Befestigung der Zy-
linderschrauben.

[0010] Die Aufgabe der Erfindung wird auch durch 
die Merkmale des Patentanspruches 7 gelöst. Das 
Planetengetriebe wird zunächst fertig montiert und 
als Baueinheit stirnseitig auf die Nockenwelle aufge-
setzt, wobei gleichzeitig eine Zentrierung erfolgt. Da-
bei oder anschließend werden die Befestigungsele-
mente, insbesondere Zylinderschrauben in Umfangs-
richtung fluchtend zu den hohl ausgebildeten Plane-
tenbolzen ausgerichtet. Mittels eines geeigneten 
Montagewerkzeuges, welches durch die Planeten-
bolzen von außen eingeführt wird, können die Befes-
tigungselemente montiert werden, sodass das Hohl-
rad und damit das gesamte Planetengetriebe fest mit 
der Nockenwelle verbunden sind. Vorteilhaft bei dem 
erfindungsgemäßen Verfahren ist, dass der Plane-
tensatz als Baueinheit vorgefertigt werden kann – da-
mit wird Montagezeit gespart. Ferner ergibt sich als 
Vorteil, dass keine empfindlichen Verzahnungen 
durch das Montagewerkzeug beschädigt wenden 
können.

[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in 
der Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden nä-
her beschrieben, wobei sich weitere Merkmale 
und/oder Vorteile aus der Beschreibung und/oder der 
Zeichnung ergeben können.

[0012] Die einzige Figur zeigt einen Ausschnitt einer 
Nockenwellenverstelleinrichtung 1. Von einer No-
ckenwelle 2 ist lediglich das stirnseitige Wellenende 
2a dargestellt, an welchem ein Planetengetriebe 3
mittels als Zylinderschrauben 4 ausgebildeten Befes-
tigungselementen befestigt ist. Das Planetengetriebe 
3 umfasst einen Planetenträger 5 mit Planetenbolzen 
6, auf welchen Planetenräder 7 (vorzugsweise drei 
auf dem Umfang) gelagert sind. Die Planetenräder 7
stehen in Zahneingriff mit einem Sonnenrad 8, wel-
ches einstückig mit einer Sonnenwelle 9 ausgebildet 
ist, und einem Hohlrad 10. Letzteres weist einen Zen-
trieransatz mit einer Zentrierbohrung 10a auf, in wel-
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cher das Wellenende 2a der Nockenwelle 2 aufge-
nommen und zentriert ist. Das Hohlrad 10 ist mittels 
der Zylinderschrauben 4 stirnseitig mit dem Welle-
nende 2a verspannt und somit drehfest angeordnet. 
Der Planetenbolzen 6 – sowie die weiteren nicht dar-
gestellten, auf dem Umfang angeordneten Planeten-
bolzen – ist hohl ausgebildet, d. h. erweist einen axial 
durchgehenden zylindrischen Hohlraum 6a auf. Die 
Zylinderschraube 4 – sowie die weiteren, nicht darge-
stellten Zylinderschrauben – ist etwa fluchtend zum 
Hohlraum 6a angeordnet, sodass der Schraubenkopf 
4a der Zylinderschraube 4 für ein durch den Hohl-
raum 6a eingeführtes Montagewerkzeug 11 zugäng-
lich ist. Die Anzahl und Anordnung der Zylinder-
schrauben 4 entspricht also der Anzahl und Lage der 
hohl ausgebildeten Platenbolzen 6a, sodass sie mit-
tels des Montagewerkzeuges 11 zugänglich sind.

[0013] Die Funktion der Nockenwellenverstellein-
richtung 1 ist u. a. aus dem eingangs genannten 
Stand der Technik bekannt. Bezüglich des in der 
Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispieles sei 
lediglich erwähnt, dass der Antrieb über den Plane-
tenträger 5 erfolgt, welcher hierfür als Kettenrad aus-
gebildet ist und eine entsprechende Verzahnung 5a
aufweist. Der Abtrieb des Planetengetriebes 3 erfolgt 
über das Hohlrad 10 auf die Nockenwelle 2. Die Ver-
stellung der Nockenwelle 2 erfolgt durch eine nicht 
dargestellte Stelleinrichtung über die Sonnenwelle 9
bzw. das Sonnenrad 8.

[0014] Die Montage des Planetengetriebes 3 auf 
der Nockenwelle 2 erfolgt gemäß einem ersten Ver-
fahrensschritt dadurch, dass das Planetengetriebe 3
zunächst als Baueinheit fertig montiert wird. In einem 
nächsten Verfahrensschritt wird das fertig montierte 
Planetengetriebe 3 stirnseitig auf das Wellenende 2a
der Nockenwelle 2 aufgesetzt, wobei eine Zentrie-
rung über die Zentrierbohrung 10a gegenüber der 
Nockenwelle 2 erfolgt. Danach werden die Planeten-
bolzen 6 in Umfangsrichtung derart ausgerichtet, 
dass sie mit den Zylinderschrauben 4 fluchten – dann 
kann das Montagewerkzeug 11 durch den Hohlraum 
6a der Planetenbolzen 6 von außen eingeführt und 
am Schraubenkopf 4a angesetzt werden. Das Mon-
tagewerkzeug 11 ist entsprechend der Zylinder-
schraube 4 als Steckschlüssel oder Inbusschlüssel 
ausgebildet. Nach dem Anziehen der Schrauben 4 ist 
das Planetengetriebe 3 fest mit der Nockenwelle 2
verbunden.

Bezugszeichenliste

1 Nockenwellenverstelleinrichtung
2 Nockenwelle
2a stirnseitiges Wellenende
3 Planetengetriebe
4 Zylinderschrauben
4a Schraubenkopf
5 Planetenträger

5a Verzahnung
6 Planetenbolzen
6a Hohlraum
7 Planetenrad
8 Sonnenrad
9 Sonnenwelle
10 Hohlrad
10a Zentrierbohrung
11 Montagewerkzeug
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- WO 2006/018254 A1 [0003]
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Patentansprüche

1.  Anordnung zur Montage und Befestigung ei-
nes Planetengetriebes (3) an einer Nockenwelle (2), 
wobei das Planetengetriebe einen als Antrieb der No-
ckenwelle (2) ausgebildeten Planetenträger (5) mit 
auf Planetenbolzen (6) gelagerten Planetenrädern 
(7), ein mit der Nockenwelle (2) drehfest verbunde-
nes Hohlrad (10) sowie ein Sonnenrad (8) mit Son-
nenwelle (9) umfasst, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Hohlrad (10) stirnseitig und koaxial zur No-
ckenwelle (2) angeordnet und mittels exzentrisch an-
geordneter Befestigungselemente (4) drehfest mit 
der Nockenwelle (2) verbunden ist.

2.  Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Hohlrad (10) durch einen Zentrier-
sitz (10a) gegenüber der Nockenwelle (2, 2a) zen-
triert ist.

3.  Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Planetenbolzen (6) hohl 
ausgebildet sind und einen zylindrischen Hohlraum 
(6a) aufweisen und dass die Befestigungselemente 
(4) im Bereich einer axialen Verlängerung der Hohl-
räume (6a) im Hohlrad (10) angeordnet sind.

4.  Anordnung nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsele-
mente als Zylinderschrauben (4) ausgebildet sind, 
welche über die Hohlräume (6a) der Planetenbolzen 
(6) zugänglich sind.

5.  Anordnung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Son-
nenrad (8) und die Sonnenwelle (9) einstückig, insbe-
sondere massiv ausgebildet sind.

6.  Anordnung nach einem der Ansprüche 2 bis 5, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Zentriersitz als 
das Wellenende (2a) der Nockenwelle (2) aufneh-
mende Zentrierbohrung (10a) im Hohlrad (10) ausge-
bildet ist.

7.  Verfahren zur Montage eines Planetengetrie-
bes nach einem der vorhergehenden Ansprüche mit 
einer Nockenwelle (2), dadurch gekennzeichnet, 
dass das Planetengetriebe (3) zunächst fertig mon-
tiert und anschließend stirnseitig auf die Nockenwelle 
(2, 2a) aufgesetzt und zentriert wird.

8.  Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungselemente, insbeson-
dere die Zylinderschrauben (4) in Umfangsrichtung 
mit den hohl ausgebildeten Planetenbolzen (6) aus-
gerichtet und anschließend mittels eines durch die 
Planetenbolzen (6) einführbaren Montagewerkzeu-
ges (11) montiert werden.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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